
Vortra D pl~-aeo· hy. R.Fröhlich, Claustha1-z~11erfeld 

"Potenti~lmessung eines kttnst11ch aufgeprägten Feldes geringer 
Intensit t be Anwesenheit eines Störfeldes ~roßer Intensivät' 

Die D r~hführung geoelektrischer Tiefensondie~ungen nach ~er Vier= 
~unkt-Methode stößt auf ein meßtechnisches "roblem, .wenn größere 
Tiefenwirka~gen erreicht werden sollen~ Eine Vergrößerung der Ein= 
dringtiefe tedingt &ine E1,weit erung des Elektrodenabstandes bei der 
Schlumberger-Methode bzw. eine ~rweiterung des D1polabstandes 
(so Figur 1)o 

Will man aur einer Erhöhung der in den Boden eingespeisten Strom= 
stärke verzichten, so muß der Sondenabstand MN erweitert werdenp 
um das künstliche Signal größenordnungsmäßig erhalten zu könnenr 
~amit erhöht sich aber der Einfluß der St6rspannung, deren wich­
tigster Anteil von tellurisehen Strömen herstammtr Es tritt dann 
der Fall ein, daß die Störung größer 1st als das erwünschte Signal 
oder anders ausgedrOckt: Das Signal/Stör-Verhältnis wird kleiner 
als 1. 

Bei Versuchsmessungen nach der Dipol-Methode m1~ einem Maximalab­
stand R bis zu 3,5 km wurde e1n Verfahren ausprobiert, bei dem 
ohne zusätzliche Erhöhung der Stromstärke das Signal/Stör~Verhält­
n1s beliebig erhöht werden kann. Damit 1st ein einwandfreies Her­
auslesen der Signalspannung gewährleistet. 

Beschreibung der Apnaratur {s. Figyr 2)~ 

Einem Stromumformer wird eine Gleichspannung von 220 V entnommen, 
von einem Relais umgepolt und über die Elektroden in den Boden ga= 
leitet~ Die Umpolzeiten sind mit Hilfe eines Zeitschalters automa­
t isch einzustellenc Ober Funkverbindung wird der Station am Meß~ 
dipol der Moment des Umpolens mitgeteilte 

Die Spannungsmessung geschieht zunächst 1n der herkömmli~hen Neise 
mit ein~m hochohmigen Röhrenvoltmeter. Es dient gleichzeitig als 
Verstärker und gibt die verstärkte Spannung an ein Digitalvoltmeter. 
Parallel ist ein Direktech~eiber angeschlossen_ mit dem der Spmi= 
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